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Ein kleines Idyll am See
Fischerhaus in H0 von Auhagen

gende Landschaft durch Aufkleben 
von Styroporstücken modelliert. Die 
neuen Gebäude werden als kleines En-
semble so platziert, dass hinter dem Fi-
scherhaus noch eine kleine Streuobst-
wiese Platz findet. Der Zu- und Abfluss 
des Sees führen durch eine urwüchsige 
Vegetation, in welcher eine kleine, wil-
de Badestelle liegt. Der Hofladen wird 
durch einen kleinen Parkplatz ergänzt. 
Zeitlich ist das Schaustück in unserer 
heutigen Zeit angesiedelt. 

Bau der Gebäude 
Wie von Auhagen zu erwarten, berei-
tet der Bau der einzelnen Gebäude 
keinerlei Probleme und ist auch für 
den Beginner sehr gut zu bewerkstel-
ligen. Das „Fischerhaus“ (Art.-Nr.: 
11474, 34,50 €) bekommt durch den 
nachträglich angebauten Windfang  
aus Wellplatten ein auch heute noch 
oft anzutreffendes Aussehen und wird 
damit zum Hingucker.  

Beim Bootshaus (Art.-Nr.: 11476, 
29,90 €) sind neben der Werkstatt 
samt Einrichtung mit Schleppwinde 

Die seit kurzem lieferbaren 
H0-Bausätze eines nord-
deutschen Fischerhauses samt 
Slipanlage und Hofladen von 
Auhagen haben Heinz 
Hofmann dazu inspiriert, mit 
den Gebäuden eine idyllische 
Szenerie am See zu gestalten. 

Schon bei der Ankündigung dieser 
neuen Auhagen-Bausätze begann 

meine Ideensuche, wie sich ein solches 
Ensemble in Szene setzen lässt. Bei ei-
nem Ausflug an die Müritz mit ihren 
zahlreichen Nebenseen entstand dann 
die Idee – es sollte ein kleiner See mit 
Zu- und Ablauf werden soll, welcher 
auch zum Bootfahren einlädt.  

Die Planung 
Auf einer 60 cm × 70 cm großen Styro-
durplatte wird zunächst die höherlie-

Die drei neuen Bau-
sätze „Fischerhaus“, 
„Hofladen“ und 
„Bootshaus mit Slip-
anlag“ von Auhagen 
werden für das 
Schaustück verwen-
det. Die beiden 
Boote sind im Bau-
satz „Bootshaus“ 
enthalten.
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auch ein Bootswagen mit Schienen 
zum Bootstransfer sowie ein kleiner 
Schwimmsteg enthalten. Zwei kleine 
Boote ergänzen den Bausatz. 

Der Kit des Hofladens (Art.-Nr.: 
11474, 24,90 €) enthält reichlich Zube-
hör zur Ausgestaltung und kann mit-
Hilfe des beiliegenden Druckbogens 
in verschiedenen Versionen eingerich-
tet werden. Ich habe mich für den 
Fisch-/Obstverkauf entschieden, wo-
bei ich die Obstkisten nicht mit De-
cals, sondern mit Obstimitationen 
von Juweela gefüllt habe. So entsteht 
ein gefälligerer 3D-Effekt. 

Alle drei Gebäude erhielten mittels 
Airbrush eine leichte Verwitterung. 

Modellieren der Landschaft 
Auf die erwähnte Grundplatte werden 
kleinere Styroporstücke in unterschied-
lichen Stärken geklebt, so dass eine ge-
fällige Landschaftsform mit flachen 
und steileren Uferbereichen entsteht. 
Zum Verkleben der Styropor- und Sty-
rodurteile kommt der 0,0-%-Universal-
kleber von Kittifix zur Anwendung. 
Hiermit werden die beiden zu verkle-
benden Bauteile dünn eingestrichen. 
Anschließend lässt man den Kleber ab-

lüften, danach werden die Teile zusam-
mengefügt und kurz fest angedrückt. 

Die Grobstruktur der Landschaft 
wird nun herausgearbeitet, danach 
folgt das Ausmodellieren der einzel-
nen Bereiche mit Strukturpasten. 

Gebäude und Straße 
Nach dem Trocknen der Strukturpas-
ten werden die Gebäude platziert und 
fixiert. Als nächstes erfolgt das Aufkle-
ben der Pflasterstraße und der Hof-
platten von Juweela (juweela.de) zum 
Boots- und zum Fischerhaus. Diese 

Diese beiden Plas-
tikmodellbaukleber 
von Kittifix (s. EK 
9/2024, S. 126) wer-
den beim Bau der 
drei Gebäude ver-
wendet. Gerade ent-
steht der Bootssteg.

Nach dem Verkle-
ben der einzelnen 

Teile wird der Boots-
steg bis zum Trock-

nen des Klebers mit 
Gewichten fixiert.

Auf der Bodenplatte 
vom Hofladen sind 
bereits zahlreiche 
Gestaltungsele-
mente, die im Bau-
satz enthalten sind, 
aufgeklebt.

Für die Innengestal-
tung des Hofladens 
liegen dem Bausatz 
mehrere gedruckte 
Einrichtungen zur 
Auswahl bei.

Damit der rechte 
Winkel des Slipwa-

gen korrekt ist, 
wird beim Verkle-

ben ein Präzisions-
winkel verwendet.

Damit der verwen-
dente Decobogen 

sauber an den Wän-
den anliegt, wird 

dieser beim Kleben 
mit Klammern 

fixiert.
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sind im Maßstab 1:120 gewählt, was 
beim ländlichen Charme der neuen 
Gebäude stimmiger wirkt. Auch bei 
Zuwegen erfolgt eine leichte Alterung. 
Dabei kommt der Kartonmodellbau-
Bastelkleber von Kittifix zum Einsatz. 

Die Schienen für die Slipanlage zwi-
schen Bootshaus und See werden 
ebenfalls in dieser Bauphase in die 
Landschaft eingefügt und fixiert. 
Ebenso findet nun der Bootssteg sei-
nen Platz im See.  

Der Gewässergrund 
Da als Grundplatte Styrodur mit einer 
Wabenstruktur verwendet wird, muss 

die Fläche des See und den beiden 
kleinen Flüssen mit einer heller Struk-
turpaste egalisiert werden. Hierzu 
wird die Strukturpaste dünn aufgestri-
chen und nach dem Trocknen wird 
dies noch einmal wiederholt. 

Nach dem endgültigen Trocknen 
erfolgt die farbliche Gestaltung in ver-
schiedenen grünlichen und bläuli-
chen Farbtönen, die nass in nass auf-
getragen werden, bis das gewünschte 
Ergebnis erreicht ist. 

Die Farben müssen vor der nun fol-
genden weiteren Gestaltung absolut 
trocken sein. 

Die Landschaftsgestaltung 
Zuerst wird der „wilde Strand“ mit 
feinstem Sand bestreut, welcher in ein 
Kleberbett aus dem Kartonmodell-
baukleber eingebracht wird. Der Sand 
wird auch für den Weg zum Bootssteg 
und zum Strand verwendet. 

Anschließend werden die Wild-
grasflächen mit Grasbüschel in som-
merlich- und frühherbstlichen Farb-
tönen in unterschiedlichen Größe so 
gestaltet, dass sich eine abwechslungs-
reiche, vorbildentsprechende Begrü-
nung ergibt. Dazwischen wachsen 
kleine und größere Büsche, die teil-

weise bis ins spätere Wasser ragen. Bei 
der Landschaftsgestaltung ist es sinn-
voll, sich Vorbildfotos anzuschauen. 
Noch besser ist es, durch die nach-
zubildende Landschaft selbst gewan-
dert zu sein und sich so einen Ein-
druck vor Ort verschafft zu haben. 

Auf eine elektrostatische Beflo-
ckung wird beim Bau dieses Schau-
stücks komplett verzichtet. 

Abgerundet wird die Vegetations-
gestaltung durch kleine Moosbüschel 
entlang von Straße und Wegen. Auch 
erfolgt nun das „Pflanzen“ von Apfel-
bäumen für die Streuobstwiese, Trauer-
weiden und Birken zur Ufergestaltung. 
Sämtliche Gräser, Büsche, Filigran-
büsche und Bäume stammen aus dem 
Programm alle aus dem Sortiment von 
Silhouette-Mininatur (mininatur.de). 

Wassergestaltung 
Auf der späteren Wasserfläche finden 
nun das zweite Boot aus dem Auha-
gen-Bausatz sowie Ruderboote, Kanus 
und ein Kajak ihren Platz. Diese wer-
den alle mit dem Figurino-Haftkleber 
von Kittifix befestigt. Dieser wird et-
was großzügiger aufgetragen, um die 
Boote später ggf. entnehmen zu kön-
nen. Die auf dem See fahrenden Boote 

Die Fensterläden 
des Fischerhaus 
aus bedrucktem 
Karton liegen zum 
Ausschneiden in 
verschiedenen 
Farben dem Kit 
bei.

Die Grundfläche der 
Gewässer ist bereits 
farblich gestaltet 
worden und das 
Ufer mit Struktur-
paste verkleidet.

Die einzelnen Gras-
büschel und Büsche 
von Silhouette-Mini-
natur werden mit 
dem Kittifix- Karton-
modellbaukleber 
fixiert.

Mit den Hofplatten 
von Juweela in TT 

wird der Bereich des 
Hofladens augelegt 

und fixiert.
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weiterer Mann bringt einen neuen 
Kasten mit Getränken, er entstammt 
dem Preiser-Sortiment.  

Vor dem Fischerhaus sitzt der alte 
Fischer und plauscht mit einem 
Freund, während seine Schwiegertoch-
ter am Eingang den Wassereimer ent-
leert. Auch diese Figuren kommen aus 
Steinsfeld. Unter den Obstbäumen 
pflegt der Imker von Artitec seine Bie-
nenvölker. Einige Autos von Busch 
und Herpa runden die Szenerie ab. 

Fazit 
Mit den neuen Gebäudeensemble 

hat sich Auhagen weit in den Norden 

zeugen verschiedener Hersteller ge-
staltet worden.  

Am Hofladen trägt der Fischer die 
Kiste mit frisch geräucherten Fisch 
(schrumpfmich.de) an den wartenden 
Besuchern (Preiser) vorbei. Am 
Bootshaus streicht der Eigner den 
Rumpf seines kleinen Bootes (Busch). 
Auf dem Slipwagen liegt das Boot, 
welches im Bootshaus-Kit enthalten 
ist, und wartet nur darauf, ins Boots-
haus gezogen zu werden.  

Am Bootssteg haben sich Freunde 
getroffen und genießen ein kühles 
Hopfengetränk – Schrumpfmich hat 
die illustre Runde miniaturisiert. Ein 

mit ihren Ruderern stammen von 
Schrumpfmich und sind nach realen 
Vorbildern modelliert. 

Die eigentliche Wassergestaltung er-
folgt mit Water Gel Transparent von 
AK (Art.-Nr.: AK8002), das mit einem 
kleinen Flachpinsel insgesamt viermal 
aufgetragen wird. Die Wellenbildung 
entlang der „fahrende“ Boote erfolgt 
mit Water Gel Effect (AK8007). Diese 
kleinen Wellen werden dann noch mit 
weißer Acrylfarbe leicht graniert. 

Szenengestaltung 
Die kleinen Szenen zur Belebung des 
Dioramas sind mit Figuren und Fahr-

Der Imker pflegt 
seine Bienenstöcke, 

die unter den Bäu-
men der Streuobst-

wiese stehen.

Gleich mehrere 
unterschiedliche 
Ruderboote und ein 
Kajak sind auf dem 
kleinen See unter-
wegs.

Auch bei der weite-
ren Gestaltung kom-
men unterschiedli-
che Materialien von 
Silhouette-Minina-
tur zur Anwendung.

Das Feldbahngleis 
der Slipanlage 

reicht bis in den 
See hinein.

Die Ausgestaltung 
nimmt weiter For-
men an. Die Begrü-
nung wird üppiger, 
und inzwischen ist 
der Slipwagen mit  
Boot bestückt .

Während das 
Water Gel von AK, 
mit dem die Was-

seroberfläche des 
kleinen See 

gestaltet wird, 
abtrocknet, gön-
nen sich die drei 

Minimenschen 
von Schrumpf-

mich bereits zu 
einem Feierabend-

bierchen am 
Bootssteg. 
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begeben. Die typische Bauweise, be-
sonders die des Fischerhauses findet 
sich im gesamten norddeutschen 
Raum und lässt mannigfaltige Einsatz-
möglichkeiten bei der Modellgestal-
tung zu. Auch der neue Hofladen 
dürfte sicherlich viele Fans finden, ist 
er doch universell in vielen Epochen 
und Landschaften verwendbar. 

Mit dem neuen Vordach haben die 
Marienberger wieder einmal bewie-
sen, dass sie Modelle umsetzen, die 
über mehrere Zeitepochen beim Vor-
bild anzutreffen sind. Chapeau! 

Mir hat der Bau dieses kleinen Dio-
ramas sehr viel Freude bereitet! 

Heinz Hofmann  

Selbst aus dem 
kleine Seitenfluss 

kommen die Rude-
rer herbei, um am 

Hofladen Rast zu 
machen und um 
hier die frischen 
regionalen Pro-

dukte einzukaufen.

Der kleine Hofladen, 
in dem frisch Geräu-
chertes aus dem See 
sowie Gemüse und 
Obst aus der Region 
angeboten wird, 
erfreut sich regen 
Interesses.

Die Natur rund um 
das Fischerhaus hat 
ihren urwüchsigen 
Charme behalten. 
Die verschiedenen 
Figuren rund um 
das Haus erzählen 
alle eine kleine 
Geschichte.

Heinz Hofmann (21)


